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Mehr-Ebenen-Governance der 
Kohäsionspolitik in Österreich

4. Bundeskongress „Tag der Regionen“ 

9. Juni 2026, Trier
Markus Seidl

Regionalpolitik in einem föderalen Mehrebenensystem

9.6.2026

Bund - Bundesländer (9) - Gemeinden (2.092)
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Quelle: ÖROK-Schriftenreihe 202, S. 52.
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Österreichische Raumordnungskonferenz (ÖROK)

Mitglieder

 Bundeskanzler
 Bundesminister:innen
 Landeshauptleute
 Präsident des Ö. Städtebundes
 Präsident des Ö. Gemeindebundes 
 Präsident:innen der Wirtschafts- und 

Sozialpartner

Geschäftsstelle
 für operativen Betrieb

9.6.2026

Gründung 1971
 Informelle, ständige Konferenz

 Politische Übereinkunft

 Einstimmigkeitsprinzip

 Gleichberechtigte Zusammenarbeit 
der Mitglieder

 Politikebene

 Expert:innenebene

3

Produkte & Leistungen

11 2025

Österreichisches
Raumentwicklungs-

konzept

Wissens- & 
Informationstransfer,

Vernetzung

Planungs-
grundlagen

Empfehlungen Informations-
arbeit

Raumbeobachtung

4

Programm-
Management
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Österreich-weites EFRE/JTF-Regionalprogramm 2021 - 2027

9.6.2026 5

SummePrivater  BeitragNationaler BeitragEU Beitrag

1.496.091.466714.159.796 260.535.902 521.395.768EFRE

167.879.468 81.598.86610.249.812 76.030.790JTF

1.663.970.934 795.758.662 270.785.714 597.426.558Summe

EFRE/JTF-Regionalprogramm: Umsetzungsstruktur

9.6.2026 6

1 Multifonds 
Programm

1 
Verwaltungs-

behörde

14 

zwischen-
geschaltete

Stellen

1 Monitoring 
System

1 Prüfbehörde 

1 Begleitaus-
schuss

ÖROK

• 3 Bundesstellen

• 11 Länderstellen

Bundesministerium für Land-
und Forstwirtschaft, Regionen 

und Wasserwirtschaft

IBW 
EFRE/ 

JTF

plus: nationale 
Steuerungsstruktur 

(Länder+Bund)
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Transformative Regional- und Innovationspolitik ….

9

 Bietet einen strategischen Politikrahmen, der auf die Bewältigung großer 
gesellschaftlicher Herausforderungen abzielt

 adressiert weitreichende Innovationen zur grundlegenden Veränderung von Strukturen, 
Praktiken, Regeln („Pfadabhängigkeiten durchbrechen“)

 verlangt ein breites, vernetztes Innovationsverständnis sowie eine Koordination 
(„Zusammenwirken“) der Interventionen

 setzt dazu auf eine breite Mobilisierung von Akteuren, um Nutzer:innenbedürfnisse breit zu 
ergründen

 Bringt Schlüsselrolle für Regionen bei Übersetzung und Lösungsfindung 

 erfordert eine Doppelstrategie: Neues verbreiten – Altes abbauen, Strukturen anpassen

9.6.2026

Ansätze für eine transformative Regionalpolitik

▶ Ziele und Prinzipien transformativer innovativer Politik in 
regionalpolitischen Instrumenten verankern

▶ Transformation aktiv gestalten
Regionalpolitik soll nicht nur auf Veränderungen reagieren, sondern 
gesellschaftliche Transformation aktiv mitgestalten – mit Fokus auf Nachhaltigkeit, 
Lebensqualität und gerechten Wohlstand  Direktionalität! 

▶ Innovation breit verstehen
Innovationspolitik braucht neben technologischer Exzellenz auch regionale 
Anpassungsfähigkeit, Resilienz und die Entwicklung regionaler Ökosysteme.

▶ Kooperation und Governance stärken
Transformative Politik erfordert abgestimmte sektorenübergreifende Multi-Level-
Governance, klare strategische Zielbilder („Missionen“) sowie starke 
Partnerschaften zwischen EU, Bund, Ländern, Regionen und lokalen Akteuren.
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Ansätze für eine transformative Regionalpolitik [2]

▶ Neue Lern- und Experimentierformate ermöglichen
Experimentierräume, Reallabore und Multi-Akteurs-Ansätze fördern. 

gemeinsames, fortlaufendes Lernen und Entwicklung neuer Lösungen für 

komplexe Herausforderungen.

▶ Öffentliche Hand als aktiver Gestalter
Verwaltung und Politik benötigen mehr Agilität, Lernfähigkeit und Gestaltungskraft, 

um Transformation aktiv begleiten zu können.

▶ EU-Kohäsionspolitik kann unterstützen

 Inhaltliche Ausrichtung = direktional denken!

 Abstimmen und koordinieren - Missionen als Ankerpunkt 

 Traditionelle und neue Instrumente kombinieren und weiterentwickeln 

 Territorialität stärken: S3-Strategien, territoriale Instrumente

 Intermediäre fördern & Kompetenzen stärken

11

Transformation managen 

Aktive 
Gestaltungsrolle 
öffentliche Hand

Inter-
mediäre

Netzwerke, 
Plattformen

Projekt-
Portfolios

Ziele, Visionen und
Zukunftsbilder
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IBW/EFRE Österreich:

Weiterführende Informationen…

RIT-Projekt:
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